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| Aus der Provinz. 


| * Gulm, 5. Oktober. Ein großer Krawall 
zwiſchen Militär und Civ il fand ſoeben ſtatt. 
Es ſoll ein Komplott von Arbeitern und Ange⸗ 
ſtellten der Höcherlbrauerei gegen die Jäger ge⸗ 
plant geweſen ſein, welches heute zum Ausbruch 
kam. Eine kleine zur Hilfe herbeibeorderte Pa⸗ 
trouille, welche mit aufgepflanztem Bajonnet vor⸗ 
ging, erwies ſich als zu ſchwach, und mußte eine 
größere Abtheilung unter Leitung eines Offiziers 
alarmirt werden, welche alsdann die Straßen ſäu⸗ 
berte. Viele Jäger und Arbeiter ſind verletzt; 
mit lautem Hurrah gingen die Parteien auf einander 
los. Hunderte von Menſchen umſtanden den Schau⸗ 
platz. Die Jäger drängten die Arbeiter mit blanker 
Waffe die Biſchofſtraße zur Höcherlbrauerei zurück, 
in die ſie einzudringen verſuchten. Die Thore 
wurden geſchloſſen. An der Poſt auf dem Markte 
fand der erſte Anprall ftatt; etwa 20 Arbeiter mit 
ſtarten Knitteln ꝛc. drängten auf eine kleinere Ko⸗ 
lonne Jäger, die bis zum Rathhaus zurückgedrängt 
wurde. Auf dieſen Lärm erſchienen eine größere 
Menge Jäger, welche alsdann, wie eben erwähnt, 
bis zur Brauerei ſtürmten. — Am 16. Oktober 
feiert das Rentier, früher Bäckermeiſter, Krauſe'ſche 
Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit. An vem- 
ſelben Tage wird der Jubilar auch ſein 50jähriges 
Meiſter⸗ und Bürgerjubiläum begehen. Herr K. war 
früher Obermeiſter der hieſigen Bäckerinnung und 
iſt langjähriges Ehrenmitglied der Bäcker⸗Innung 
„Germania“ in Berlin. 

Strasburg, 5. Oktober. Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Raapke hat die Verwaltung des hieſigen 
Landrathsamtes übernommen. — Das Madanowicz'⸗ 
ſche Ehepaar begeht am 9. d. Mts. das Feſt der 
diamantenen Hochzeit. — Im hieſigen 
Schlachthauſe iſt eine „Freibank“ für minder⸗ 
werthiges Fleiſch ꝛc. eröffnet, und für dieſe eine 
beſondere Polizei⸗Verordnung in Kraft getreten. 

* Danzig, 6. Oktober. In feierlicher Weiſe 
fand heute Mittag die Einweihung der für unſeren 
Vorort Langfuhr neu erbauten Lutherkirche 
in Gegenwart des Vertreters der Kaiſerin, Ober⸗ 
hofmeiſters Freiherr von Mirbach, ſtatt. Um 11 
Uhr nahm die Feier ihren Anfang. Die Kirche 
war bis auf den letzten Platz gefüllt. Unter den 
Ehrengäſten bemerkten wir den Herrn Ober⸗ 
präfidenten von Goßler, den kommandirenden 
General von Lenze, den Feſtungskommandanten 
v. Heydebreck, Diviſions⸗Kommandeur General⸗ 
leutnant v. Pfuhlſtein, Negterungs-Präfident v. 
Holwede, Flügeladjutant Oberſt v. Mackenſen, Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück, Landeshauptmann Hinze ꝛc. 

Nachdem die Kirche in üblicher Weiſe nach Uebergabe 
des Schlüſſels geöffnet und ein Gemeindegeſang 
die Feier eingeleitet, hielt Herr Generalſuper⸗ 
intendent D. Doeblin die Einweihungsrede, 
der er denſelben Spruch zu Grunde legte, den 
die Kaiſerin eigenhändig in die der Kirche geſtiftete 
Altarbibel geſchriebeu, nämlich Heſekiel 34, Vers 16: 
„Ich will das Verlorene wieder ſuchen und das 
Verirrte wiederbringen und das Verwundete 
verbinden und des Schwachen warten! Nach dem 
Weihegebet brachte der Danziger Männergeſang⸗ 
verein das von W. Tſchirch komponierte Emanuel 
Geibel'ſche Gedicht: „Herr, den ich tief im 
Herzen trage, ſei Du mit mir“ und das Anſelm 
Weber'ſche „Verlaß mich nicht“ zum Vortrag. 
Damit war der Weiheakt ſelbſt beendet und hielt 
nun der Ortsgelſtliche, Pfarrer Lutze die Feſt⸗ 
predigt, der er Epheſer 2, Vers 19 bis 22 zu 
Grunde legte. Während dann die Gemeinde nach 
Liturgie und Schlußgebet die Kirche verließ, blies 
das Trompeter⸗Korps des 1. Leibhujaren-Regiments 
vom Thurme herab mehrere Choräle. An die 
Feier ſchloß fi) Diner in Tite's Hotel. — Dem 
ausführenden Baumeiſter, Herrn Alex Fey⸗Danzig, 
iſt der Kronenorden vierter Klaſſe, dem die Bau⸗ 
, aufſicht über die Kirche führenden Stadt⸗Baurath 
Fehlhaber⸗Danzig und dem Kirchenälteſten Straßen⸗ 
bahn⸗Direktor Kupferſchmidt⸗Langfuhr der Rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. Die Kirche, 
zu welcher am 11. Mat vorigen Jahres der Grund⸗ 
ſtein gelegt worden iſt, koſtet rund 250,000 Mk., 
davon ſind 20,000 Mk. ein Allerhöchſtes Gnaden⸗ 
geſchenk, während der Milttärfisfus, da die Kirche 
| vorläufig auch mit als Garntjonkicche dienen ſoll, 
60,000 Mk. zum Bau beiſteuerte. Die in gothi- 
ſchem Style aufgeführte Kirche enthält 800 Sttz⸗ 
plätze, der Thurm iſt 65 Meter hoch. 

* Aus Oſtpreußen, 6. Oktober. Aus Ro⸗ 
minten wird geſchrieben, daß der Kaiſer bei 
der Abfahrt ſeine volle Zufriedenheit über das Er⸗ 
gebniß der Jagd mitgetheilt hat. Nicht genug 
wiſſen die aus dem Dorfe Rominten zur Bedie⸗ 
nung im Jagdhauſe herangezogenen Arbeiterfrauen 
von der Leutſeligkeit der Kalſerin zu erzählen. 
Sehr häufig erkundigte ſich Ihre Majeſtät nach 

den Verhältniſſen, den Kindern u. ſ. w. Gelegent⸗ 
ich eines ſolchen Geſprächs fragte die Kaiſerin 


einer Frau nach der Zahl ihrer Kinder und wie 
alt das jüngſte wäre. Auf die Antwort, 10 
Wochen, fragte Ihre Majeſtät weiter, wer es denn 
tagüber zu Hauſe wartet — die Frauen ſind den 
ganzen Tag im Jagdhaus beſchäftigt. Auf die Antwort 
die älteſte 12 Jahre zählende Tochter, erwiderte die 
Kaiſerin, die Frau möchte ſich dann nur öfters am 
Tage nach Hauſe begeben, damit das Kleine nicht 
Noth litte. Denn gerade im jüngſten Alter müßten 
die Kinder gut gepflegt werden und ganz beſonders 
da es ein Junge ſei. Aehnliche Geſpräche ereigneten 
ſich täglich. Auch in der Wohnung des Förſters 
Zeidler, welcher der Verwalter des Jagdhauſes iſt 
war Ihre Majeſtät einige Male, ſchenkte bei dieſer 
Gelegenheit dem Patchen vom vorigen Jahre ein 
Kleidchen und den älteren Mädchen eine Puppe. 
Es iſt alſo kein Wunder, daß die Bewohner in 
Liebe und dankbarer Verehrung zu dem Herrſcher⸗ 
paare aufſchauen. Gleich nach der Abfahrt des 
Kaiſerpaares begann man mit dem Verpacken der Ge⸗ 
weihe aus der Haide und der Rehgehörne aus 
Schweden, die der Monarch hierher mitgebracht 


hatte um ſie den Beamten zu zeigen. — Ein 


ſelten günſtiges Jagdreſultat hat der hohe Jäger 
in dieſem Jahre zu verzeichnen: er hat elf 
Hirſche erlegt. Das kapitalſte Geweih iſt 
dasjenige des zuerſt erlegten 14-Enders (Gewicht 
17 ½ Pfd.), danach beinahe jo ſchwer als das⸗ 
jenige des vor drei Jahren erlegten Zwanzig⸗ 
enders; daſſelbe wog 18 Pfd. Das Geweih⸗Ge⸗ 
wicht des diesjährigen 20⸗Enders beträgt 14½ 
Pfd., das des vorjährigen 44⸗Enders 17½ Pfd. 
Wir bemerken hierbei noch, daß den ganz kapitalen 
Hirſchen, auf Wunſch Sr. Majeſtät, auf der erleg⸗ 
ten Stelle ein Stein geſetzt wird, der die In⸗ 
ſchrift trägt: „Hier erlegte Se. Majeſtät Kalſer 
Wilhelm II. am (Datum und Jahr) einen kapitalen 
(Endenzahl.)“ Es find bis dahin drei ſolcher 
Steine geſetzt und zwar dem 20-Ender im Belauf 
Hirſchthal, dem 22⸗Ender Belauf Fuchsweg, 44- 
Ender Belauf Reif. In dieſem Jahre dürften da⸗ 
zukommen dem 14⸗Ender Belauf Budweitſchen, 
dem 20⸗Ender Belauf Fuchsweg. 


Thorner Nachrichten. 
Thorn, 7. Oktober. 

w [Berjonalten bei der Eiſen bahn.) 
Ernannt: die Statlons⸗Verwalter Hein in Zoppot 
und Trübe in Schlawe zu Stations⸗Vorſtehern 2. 
Klaſſe, Bahnmeiſter Zwickel in Pelplin zum Bahn⸗ 
meiſter 1. Klaſſe, die Stations⸗Diätare Haack und 
Schoenecker in Danzig, von Romanowski in Ja⸗ 
blonowo und Schulz V unter Verſetzung von Treb⸗ 


prüften Lokomotivheizer Petereit und Springer in 
Dirſchau und Schilling in Graudenz zu Lokomotiv⸗ 
führern. Verſetzt: Stations- Verwalter Salomon 
von Hardenberg nach Morroſchin, Stations⸗Aſſi⸗ 
ſtent Hammer von Danzig nach Hardenberg als 
Stations⸗Verwalter, die Stations⸗Diätare Michel 


von Oliva nach Pottangow und Strey von Pot⸗ 


tangow nach Danzig. 

(§) [Die Landwirthſchaftskammer 
für die Provinz 
in dieſem Herbſte an ihr angeſchloſſenen land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine wiederum eine größere An⸗ 
zahl von O bſtbäumchen zu ermäßigten Preiſen. 
Im Ganzen kommen zur Vertheilung: 986 Aepfel, 
745 Birnen⸗, 260 Pflaumen⸗ und 175 Kirſchen⸗ 
Stämmchen. Als Lieferanten ſind auserſehen die 
Herren Radtke u. Sohn in Prauſt, Jaſſe in Land⸗ 
mühle und die Kreisbaumſchule Marienwerder. 

* [Der Kultus miniſter! hat entſchieden, 
daß es nach den beſtehenden Grundſätzen 
keinem Bedenken unterliegt, die an Volksſchul⸗ 
lehrer und Lehrerinnen bewilligten einmaligen 
perſönlichen Zulagen und Unterſtützungen, welche 
wegen des inzwiſchen eingetretenen Todes der 
Empfangsberechtigten an dieſe nicht mehr zur 
Auszahlung gelangen können, in denjenigen Fällen 
an die Hinterbliebenen (Wittwen, Eltern, Kinder 
u. ſ. w.) auszahlen zu laſſen, in denen die Be⸗ 
willigung und Anweisung des Betrages vor dem 
Todestage des Antragſtellers oder Empfangsbe⸗ 
rechtigten ſtattgefunden hat. In gleicher Weiſe 
iſt auch hinſichtlich der Bewilligung von Unter⸗ 
ſtützungen an penſionirte oder ausgeſchiedene frühere 
Elementarlehrer und Lehrerinnen, ſowie wegen 
aller ſonſtigen Bewilligungen von Unterſtützungen 
zu verfahren. 

Nach einer weiteren Entſcheidung des Kultus⸗ 


Sonntag, den 8. Ottober 


| 


nitz nach Zoppot zu Stations⸗Aſſiſtenten; die ge⸗ 


ejtpreußen] vertheilt 


miniſters iſt für diejenigen Schulverbän de, 


deren Grenzen ſich mit denen einer politiſchen 
Gemeinde decken, für welche ſomit der Staats⸗ 
beitrag bis zur Höchſtzahl von 25 Schulſtellen 
nach dem Lehrerbeſoldungsgeſetz gewährt wird, die 


Berechnung dieſer Beiträge jedes Jahr zu Fe 


und nöthigenfalls zu berichtigen. Die Vorſchrift 
des Geſetzes, wonach die angeordnete Feſtſetzung 


und Vertheilung bis zum Schluß desjenigen Rech⸗ 
nungsjahres maßgebend bleibt, in welchem eine 
neue getroffen iſt, findet nur auf die Berechnung 
der Staatsbeiträge bei denjenigen Schulverbänden 
Anwendung, deren Grenzen ſich mit denen einer 
politiſchen Gemeinde nicht decken. Die Berechnung 
der Staatsbeiträge für dieſe Schulverbände iſt 
daher nur bei einer erheblichen Veränderung der 
Verhältniſſe zu ändern. 

— [Verein der Stärke⸗Intereſ⸗ 
ſenten.] Am Freitag, den 13. Oktober, findet 
in Berlin, in den Räumen des Architektenhauſes, 
Wilhelmſtraße 92093, eine freie Zuſammenkunft 
der Stärkeintereſſenten ſtatt. 

+ [Ein Hoteldiener hat Bezahlung 
von den Gäſten zu fordern] und iſt nicht 
auf freiwillige Trinkgelder angewieſen — ſo hat 
das Amtsgericht Chemnitz in Sachſen entſchieden. () 
Ein Kaufmann hatte dem erſten Diener eines 
Chemnitzer Hotels für Stiefelputzen und Kleider⸗ 
reinigen während vier Wochen vier Merk ange⸗ 
boten und ſich geweigert, die von dem Diener ver⸗ 
langten 12 Mark zu zahlen. Auf die von dem 
Diener angeſtrengte Klage entſchied das Amtsge⸗ 
richt, daß der Gaſt zur Zahlung in Höhe von 
10 Mark verpflichtet ſei. In der Urtheilsbe⸗ 
gründung hieß es, der erſte Diener des fraglichen 
Hotels erhalte von dem Beſitzer nur Koſt und 
Logis, aber keinerlei Beſoldung, habe vielmehr noch 
zwei andere Hausdiener des Hotels zu beſolden. 
Habe der Verklagte die Dienſte des Dieners in 
Anſpruch genommen, ſo könne ihm nicht unbekannt 
geweſen ſein, daß Jener ihm nicht als Bedienſteter 
des Hotelbefigers, ſondern im eigenen Namen ſich 
verpflichtet und eine Vergütung dafür erwartet 
habe. — Auf Anregung des Verbandes reiſender 
Kaufleute wird gegen das Urtheil Ren iſion 
eingelegt werden. 

, [Aus dem Kammergericht.) 
Einige ſozialdemokratſche Agitatoren hatten eines 
Sonntags in märkiſchen Dörfern während 
des Gottesdienſtes Flugblätter zur 
Reichstagswahl von Haus zu Haus getragen. 


Das Schöffengricht und die Strafkammer ſprachen 


die Angeklagten von der Uebertretung der Polizei⸗ 
verordnung des Oberpräſidenten von Branden⸗ 
burg frei, welche bei Strafe alle öffentlich be⸗ 
merkbaren Arbeiten an Sanntagen verbietet. Das 
Kammergericht hob aber dieſe Entſcheidung als 
unzutreffend auf und wies die Sache an die 
Strafkammer zurück. Dieſe verurtheilte jeden 
der Angeklagten zu 15 Mark Geldstrafe und 
nahm an, daß das äußerlich ſichtbare Tragen von 
Flugblättern von Haus zu Haus als eine öffent⸗ 
lich bemeckbare Arbeit anzuſehen ſei, die an 
Sonntagen nach der Polizeiverordnung des Ober⸗ 
präſidenten verboten ſei. Dieſe Entſcheidung focht 
der Reichstagsabgeordnete Dr. Herzfeld durch 
Reviſion beim Kammergericht an und ſuchte nach⸗ 
zuweiſen, daß die Polizeiverordnung un⸗ 
giltig ſei, weil ſie mit § 43 (5) der 
Gewerbeordnung und dem Preßgeſetz in Wider⸗ 
ſpruch ſtehe. Die Reviſion der Angeklagten wurde 
aber vom Kammergericht verworfen, indem 
ausgeführt wurde, es ſei nicht rechtsirrthümlich, 
wenn die Strafkammer im Umhertragen von 
Flugblättern zur Kirchzeit eine öffentlich bemerk⸗ 
bare Arbeit ſehe, die nach der Oberpräſidialver⸗ 
ordnung an Sonntagen nicht geſtattet ſei. 


Fides. 
Novellette von Leo Berthold. 
(Nachdruck verboten.) 

„ . . . Ich kann mich noch immer nicht von 
dem Briefe trennen, .. der Abend iſt vergangen, 
die Nacht iſt da, ich höre das Pochen meines 
Herzens.. Ruhe, Ruhe, predige ich mir ſelbſt 
und lache über mich, wie ich jetzt ruhig ſein 
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Wann habe ich ſie doch zuerſt geſehen? 

Eine Welt von Schickſalen liegt zwiſchen heut 
und jenem Moment, Jahre voll Kampf und Ar⸗ 
beit find ſeitdem vergangen ... Die Gegenwart 
verſinkt, Traumbilder ſteigen auf — ich bin auf 
dem Ball bei dem reichen Großkaufmann Peter 
van Hoeffen, eingeführt durch Juſtizrath Heine, 
meinen väterlichen Freund, ich ſehe die junge 
ſchöne Tochter, die ſeit dem Tode der Mutter die 
Honneurs macht . . Die Finanzwelt ift dort, 
Sterne der Kunſt und Wiſſenſchaft leuchten 
Muſik ertönt . ich habe die ſchlanke Geſtalt im 
weißſeidenen Gewand im Arm, ich ei nicht, 
mich wieder zu nähern, ich der unbedeutende 
Aſſeſſor Arno Erichſen, fie iſt umſchwämt von elegan⸗ 
ten a Mech der . ee der 
freien Nach ‚ange wird ges 
ungen. Die A des Hauſes beginnt. 
Welch ſchöne, tiefe Altſtimme durchtönt den Saal. 


Zweites Blatt) 


1899 


Die große Bettelarie der Fides iſt's — aus dem 
Propheten. 

„O gebt, o gebt! Errettet einen Armen, 

Eröffnet ihm des Himmels Schooß. 

Mit einer Mutter habt Erbarmen, 

Sie fleht für ihres Sohnes Loos 

Ich ſtand ganz fern, faſt unter Palmen ver⸗ 
borgen ſtarrte ſie an und ſog den in⸗ 
brünſtigen Geſang mit Andacht ein 

Dies Mädchen war mein Schickſal, ich fühlte es. 

Es hatte ſich ein Kreis um die Sängerin ge⸗ 
bildet, man bat ſie um Wiederholung der Arie 

„Und wenn Sie unſern Wunſch erfüllen, 
Gnädigſte,“ prahlte ein Börſenbaron, „fo ſoll 
Ihr Ruf nicht ungehört verhallen, wir haben 
heut ſchon große Summen für die verunglückten 
Grubenarbeiter geſammelt, hier laſſen wir 
dann noch aufs Neue eine Lifte herumgehen. 
Alſo bitte, dies Notenblatt . . . hier mein 
Name .. fünfhundert Mark ... die Andern 
folgen..“ 

Das ſchöne Mädchen begann die Bettelarie 
von Neuem. 

Still wars, nur das leiſe Raſcheln der impro- 
viſirten Liſte, die von Hand zu Hand ging, war 
vernehmbar . . - 

„O gebt, o gebt!“ 

Wie von Thränen umflort klang die wehmuths⸗ 
volle Bitte und weckte mächtigen Widerhall 

Längſt, als die Töne verklungen waren, ſtand 
ich noch finnend, träumend in meiner einſamen 
Ecke .. da plötzlich das Rauſchen eines ſeidenen 
Gewandes, ich blicke auf, Fides ſteht vor mir, ſie 
hält mir das Notenblatt hin, das Crayon, ich 
verbeuge mich, ſtottere etwas ... ſchon ſehe ich 
ihr in die ſtrahlenden Augen, halte einen Augen⸗ 
blick die weiße, kühle Hand . da iſt fie wieder 
verſchwunden, ich ſtarre auf das Blatt, das ich in 
meiner Verlegenheit feſtgehalten, aber ich ſehe nicht 
die großen Zahlen, die da notirt find, leſe nicht 
die hochtönenden Namen .. nur einer fällt mir 
ins Auge, und von dem einen kann ich die Blicke 
nicht wenden 

Roſita van Hoeffen — 

Wie eine Zauberformel bannt es meinen 
Blick, in ſteilen Buchſtaben, in kräftiger Unter⸗ 
ſchrift . 

Damals ſah ich ſie zum erſten Male, damals, 
als noch Glanz und Glück das geliebte Mädchen 
umgab, als es verehrt und gefeiert wurde von 
Alt und Jung, von Groß und Klein ... an⸗ 
gebetet, umſchwärmt! 

Wer von Allen war noch da, oder wer kam, 
als das verheerende Unheil heranbrauſte, und das, 
anſcheinend ſo feſt gefügte Handelshaus Peter van 
Hoeffen, erſchütterte und zum Fall brachte! 

Die längſt im Stillen morſchen Pfähle ließen 
ſich nicht mehr ſtützen. 

Was menſchenmöglich war, hatte mein alter 
Juſtizrath Heine verſucht, vergeblich war's. 

Der Sturm, der über den Ozean gekommen 
war, peitſchte das ſtolze Gebäude nieder, begrub 
Vertrauen und Ehrenhaftigkeit, Rückſicht und 
Dankbarkeit, ſtieß den gedemüthigten Großkauf⸗ 
mann in's ſelbſtgegrabene Grab. e 

Als der Orkan ausgeraft hatte und man unter 
den Trümmern ſuchte, was übrig geblieben — 
da fand man ein gebrochenes unglückliches Kind, 
das einſam und verlaſſen war, höchstens beleidi⸗ 
gendem Mitleid ausgeſetzt. 5 

„Diae Tochter des Spekulanten“ hieß es. 

„De 8 verzogene Töchterchen des Betrügers. 

Wiw mir das Blut kochte, wie mir die Hand 
bebte, ean ich es hörte! 

Zum erſten Male ſah ich ſie dann in unſerer 
Kanzlei wieder. f 
Juſtizrath Heine war ihre einzige Stütze, in 
unbegrenztem Vertrauen blickte ſie zu ihm auf. 

Das weiße, traurige Geſichtchen bildete einen 
ſchmerzlichen Kontraſt zu der vom Gluͤck verklärten 
ſchönen Erſcheinung jenes Abends. 

Ich bog mich tief auf meinen Akte nieder. 

Niemand durfte ahnen, was in mir vorging. 
Geſchäftliches mußte beſprochen werden. 

Fragliche Eingänge kreuzten ſich mit Forde⸗ 
rungen, die noch geltend gemacht wurden. 

„Entſagung der Erbſchafl — Verzichtleiſtung 
auf jede, auf ihr Theil fallende mögliche Ver⸗ 
günſtigung.“ > 

Dazu gab fie ruhig ihre Einwidigung. Der 
Ju ſtizrath las ihr den Wortlaut der Urkunde vor. 
Ernſt, faſt feierlich nahm ſie die Feder, ergriff 
ſie das Papier. 8 
Da ſtands nachher in denyelben ſteilen, großen 
Buchſtaben wie damals: 

„Roſita van Hoeffen.“ 

Welcher Kontraſt! 

50 dab ire 8 Blicken. der 
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ſagte ſie mit zuckendem Munde. „Ich Rent 

Ihnen. Es tft ja Alles, Alles zu ertragen, nur 
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2 * te mir, ich will nichts allein ſo lange aushalten können LER jetzt, wo fie ers | werde. In der Beurtheilung unſerer Ernte ſind wir 

f entſcheiden. ſcheint, iſt's mir unbegreiflich, nun vernehme ich zwar nur auf Vermuthungen angewieſen, aber dieſe ſind € SOCCER 

E Ich las ſorgſam das Schriftſtück durch. Die die geliebte Stimme, ich beuge mich vor .. eindrucksvoll genug, um hohe Preiſe zu rechtfertigen und Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 

Bedingungen waren glänzend. Es gab nur eine | fie erkennt mich, fie ftodt . . ein heller Glanz dart hen R rien a 225 en Bromberg, 5. Ottoder. 

5 Einſchränkung durch einen wichtigen Paragraphen, durchleuchtet die Züge ... ſie liebt mich, fie nicht jo dringend geäußert. mie jetzt. Natürlich iſt auch] Weizen 144—150 Mark, abfallende Qualität unter 

x der fie verpflichtete, fih während der zwei Jahre liebt mich, Gott, ich danke Dir! eine gewiſſe Gefahr nicht zu leugnen, daß in dieſer Stimmung die Notiz. N 
des Kontrakts nicht zu verheirathen. Ja, fie liebt mich, in ſtiller Stunde laſſe ich Vorficht vergeſſen und im Vorgeſchäft die Preiſe leicht über Roggen, geſunde Qualität 135—141 Mk., feuchte ab- 

5 Ich athmete ſchwer. das Bekenntniß ihrer Liebe wir ein Gnaden⸗ das Ziel 7 das ihnen ſpäter der beruhigtere fallen de Qualität unter Notiz. 

4 2 j : ) 5 8 Markt anweiſen wird. ſte 124— 12 kr: ſte 13 — 140 Mark. 

f Um meine Gedanken zu ordnen, mein wild geschenk des Himmels über mich ergehen, längſt, Unfere beutigen, Breife gründen ſich auf die aus dem | ©", 0 Mk — Braugerſe 2 

5 pochendes Herz zu beruhigen, las ich ihr Re⸗ vom erſten Abend an, als wie uns getroffen — Großverkehr uns bekannt gewordenen Abſchlüſſe in Säme Hafer 120-126 Mt. 
sen durch. .. die leidenſchaftliche Acuzena | erit an jenem verhängnißvollen Abend, als ich ſie den vie 55 2 333 2 für beſte Saat 1899er | Furterer b ji en nominell ohne Preis. — Kocherbſen 
je wilde, dämoniſche Ortrud, der liederreiche Kontrakt unterſchreiben ließ, fing ihr Zweifel an. Ernte, ſoweit es ſolche ſchon giebt. 140-150 Mt. 

4 ’ * I * 2 

N Orpheus, ſie erſtanden mir in der Erinnerung, Jetzt war die Kunſt ihr Alles geworden, Solingen bie Heinen a Nee A Vl 86 . EL EEE 

a es wußte Niemand, wie häufig ich Nächte durch⸗ jetzt wollte ſie dieſelbe nicht aufgeben, ſelbſt wenn | bis 68 M., amerikaniſcher 42—49 Mt. Weißkler, fein bis | Für die Nedaction verantwortlich: Carl Frank, Thorn 

4 5 R 2 . een C E 


e 
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i ARE Zu ir Tr a a aa 


Er, ä 


ſein Verluſt nicht — ach, daß 8 ſo troſtlos in 


den Tod gegangen!“ 


Sie währte den ſtürzenden Thränen. nicht 
ran faßte fie ſich. . „Nun geht's an 
rbeit. 


Wie ein, Hoffnungsſtrahl durchleuchtete es ihre 


orte. 


Dieſe Hand halten, dieſe Thränen trocknen, 


das arme, heißgeliebte Mädchen tröſten, lieben 
dürfen 


Warum hatte i 
in Thaten umſetzen 


können, 


jedes Gefühl in mir verſchließen? 


Stumm mu 


Ferne d 
An 
nommen 


Tüchtig lernen, unbeirrt arbeiten, das war 
die Looſung für lange 


Aber mit eiſernem Fleiß, jeder ablenkenden 


urfte ich ihr Geſchick verfolgen. 
1 Arbeit ging es, wie ſie es ſich vor 
atte. 


Zeit. 


ch meine Arbeitsluſt noch nicht 
warum mußte ich noch 


ßte ich vorerſt bleiben, nur von 


brauſender 


die 


ügen! 


liebe Dich 
ge⸗ Ahnte 


Schnur, di 


Muſik 


Theaterbureau wollte ſie 

Dort lehnte ſie in 
einem Seſſel. 

Ihr hohes Ziel war erreicht 
Loos ihr geſichert. 

Und doch, welch' fragender Blick, als unſere 
Augen ſich begegneten, welche Spannung in den 


ich will ſtreben, 


Jubel 


unausſprechlich, 


„ein glänzendes 


Ich mußte mich beherrſchen, um nicht vor 
ihr nieder zu knieen und zu ſagen: „Roſi, 
verzichte auf den Ruhm 


Dich glücklich zu machen.“ 


fie, was in mir vorging ? 


Sie neſtelte wortlos und nervös 


e ihre Kutte hielt. 


Da trat der Intendant herein. 
„Nun, meine Gnädigſte, wie 


Verſuchung widerſtehend, durch die treue Freund⸗ Sie unterſchrieben?“ 
ſchaft des alten Heine in den Stand geſetzt, zu Noch einmal 
ſtudieren, hatte ſie doch ſchneller als geglaubt ihr Papier in der Hand, 


Ziel erreich 


1 


„Sittah van Hoff.“ 


Das war ihr Künſtlername geworden, der 
Name, der bald guten Klang bekam, 
man aufmerkſam wurde. 


In meiner Erinnerungsmappe liegt die heimiſ 


Zeitung, 


welche ihr erſtes Gaſtſpiel als Fides 


ihrer Vaterſtadt verkündigte. 


Ich 
geleiten, 


mit ihr muſiziren. 


Dazu d 


betreffenden Kreiſen. 
Bei der Aufführung begrüßt ſie ein volles 


Haus. 

Jube 
Im 

bitten. 


Der 
Reſidenz, 


Zwiſchenakt ließ ſie mich in 
n 


durfte ſie 


ie Spannung in der Stadt, 


Inder Beifall begleitete 


um ſie zu hören, 


abſchließen. 


„Leſe 


ſie, „und rathen 


n Sie, 


auf den 


damals empfangen, zu Heines 
durfte trauliche Stunden bei ihr verleben, 


Welch herrliche Zeit das war. 
in den 


ihre Leiſtung. 
die Garderobe 


Hoftheater⸗Intendant erſchien aus der 


a er wollte noch am 
ſelben Abend einen längeren Kontrakt mit ihr 


lieber Doktor Erichſen,“ ſagte 


und ſchrieb 


che 


in 


Nach 


Dann erhob fie fi 
Aermel zurück, athmet 


ſchnell 


einer Zeit 


Reſidenz, 


an 


ſtehts, 


ſah ſie zu mir hin, der ich, das 
ſtumm vor ihr ſtand. 
ch haſtig, ſchlug den faltigen 
e ſchwer, nahm die 
ihren Namen unter 
Bogen. Den einen gab ſie dem Intendant, 
ihn zufrieden lächelnd betrachtete, den andern er⸗ 
hielt ich zur Aufbewahrung. 
„Sittah van Hoff.“ 
Darunter das Datum des Tages. 
Ueber ein Jahr waren wir getrennt. 
Der Tod des lieben Juſtizraths führte uns 
brieflich inniger zu einander. 
Ich war ſein Vertreter geweſen, wurde in 
vielen Dingen ſein Nachfolger, endlich war meine 
Exiſtenz geſichert. 


die 


angeſtrengter Arbeit durfte 
ich an kurze Erholung denken. 
Mit ſehnſüchtiger Erwartung fuhr ich in die 
Welt, zuerſt in die 
Blick galt den Theaternachrichten. 
Welch ſonderbarer, glücklicher Zufall! 
Wieder der Prophet und ſie — meine Roſita, 
die Fides. — 
Wie hatte ich denn nur das Leben ohne ſie 


mein 


dumpfe 
E Rufen, Klatſchen, 
ich erhob mich ſchnell, im 
mich erwarten 
freudiger Erregung in 


Feder 


mehr 


ich 


ſie mein Weib würde — 
die Ferien waren vor der Thür, bald ſtanden wir 
vor dem Manne, der unſer Glück weihte 
„Mein Fräulein, unterſchreiben Sie bitte.“ 
Diesmal zittert die liebe 
ſo kühn ſtehen die 
Erichſen, geborene van Hoeffen.“ 
Mein! Mein! Für Zeit und 
Jetzt iſt ſie auf Gaſtſpiel. 
ſeitdem das Verhältniß zum 
gelöſt. Die Trennung 
mein Wort halten. 
Ich fand ſie verändert 
Oft war es, als wollte ſich ein beſonderes Wert, 
wie ein Geſtändniß ihrer Seele entringen, dann 


ich willigte in Alles, 


56---70 
32 bis 
56—62 
Hand doch und nicht 
Wocte da: „Roſita 
Ewigkeit! — — f 8“ 
Zum erſten Mal, 
Hoftheater gütlich 
iſt ſchwer, aber ich muß 


50 Kilo 


in der letzten Zeit. Pirna, 


hochfein, 
klee 54—72 M., Inkarnatk 


M., Timothee 16—25 M., 
gras 30—45 M., Wie 


bis 58 M. Rohrglanzgras 1 
kleiner Spörgel 13—14 M., Rieſenſ örgel 15—17 M. 

radefreie, 210 
bis 250 M., Johannisroggen, treſpenrein, 
per 1000 Kilo Parität Berlin. 
roggen 20 M. ab Kiel, 


Original⸗Saatroggen 24 
M., Schottiſcher Square 


48—55 Mk., mittelfein 30—44 M., Schwed 


38 M., Luzerne, 


I je nach Reinh. 14 


ab Berlin. — Sandwicken, reine, 


180-195 N 


ſpaniſcher Doppel 
M. 


head Weizen 28 
5 M., weißk 
Kilo ab Berlin. 


S 
wieder war ſie in Träumerei verſunken, auch ihre ns 
der | Nachrichten waren ſpärlich, fait nur Karten mit per 100 
dem großen, ſtetlen R unterzeichnet, das ich fo 
e 
haben Da heute, plötzlich. . vor einigen 


zwei 
der 


ſtehen ließ . 


erſter 


Berlin, 


Amerika 


erhöhte 


Stunden jener Brief, den ich immer wieder leſe, 
in dem es ſteht, daß fie in die Kaiſerloge be⸗ 
fohlen, daß ihr ein Engagement angeboten ſei — 
— „aber ich nehme es nicht an,“ ſchrieb ſie, 
„laß mich Dir ein Bekenntniß machen; mehr als 
je gehöre ich jetzt zu Dir, kommendes Glück zu er⸗ 
warten und zu pflegen . 
allen Ruhm entſchädigen. 
Deine Roſi.“ 

Das iſt die Botſchaft, die mich verwirrte, mir 
die Nachtruhe raubte, mir die Vergangenheit er⸗ 
nun 
erſten Sonnenſtrahlen huſchen in mein Zimmer. 
Und nun? — 
ſchnüre ich mein Ränzel, um die ſeligſte Fahrt 
meines Lebens anzutreten — run hole ich mir 
mein Weib, meine Fides!“ 

——— — — — 


Für 


Proviſio 
vergütet. 


mes ſoll mich für 
Bald ſiehſt Du wieder 


Amtliche Notirungen der Danziger Börje. 


Freitag, den 6. Oktober 1899. 
Getreide, 


n uſancemäßig vom Käufer an den 


Wei sen per Tonne von 1000 Kilogr. 
re hochbunt und weiß 746—799 Gr. 148 bis 
1 = 


inländiſch bunt 734— 761 Gr. 143—147 M. 
inländiſch roth 700 - 750 Gr 137-147 M. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 


Normalgewicht. 


iſt der Morgen da, die 


Ich lege die Feder fort, dann 


+ 
Handelsnachrichten. 

Samenbericht von J. u. P. Wiſſinger, Berlin NO 43. 
den 6. Oktober. 
obſolute Stille, dagegen geht es im Einkauf ſehr lebhaft zn. 

ſeine Forderungen 
Schwediſchklee täglich und ſetzte 
immer mehr die Meinung vorherrſcht, daß bei dem dürftigen 
Ausfall der europäiſchen Kleeernte, 


Winterfahrplan der Straßenbahn. + 


tranf 
Raps 


Im Konſumgeſchäft herrſcht] Lein ſa 
Kleie 
für Roth⸗ und 
ſie leicht durch, da hier 


amerikaniſche Saat auch Nd 


inländiſch grobtörnig 708— 744 Gr. 139— 140 M. 
tranſito grobkörnig 708— 20 Gr. 106 M. 

Ger ſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 650—692 Gr. 140147 M. 
tranſito große 662 Gr. 115 M 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. weiße 112 M. 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch 126 M. 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. 


ito Sommers 170—175 M. 
per Tonne von 1000 Kilogr. 


tranſito Winter⸗ 192 M. 


at per Tonne von 1000 Kilogr⸗ 190 M. 
per 50 Klgr. Weizen: 3,92½—3,907½ M. 


Roggen: 4,35 M. 


uder per 50 Kilogr. Tendenz: flau, ende 


u 


ouis Joseph, 


hren! Goldwaaren! Brillen! 


Beſte und billigſte Bezu 


Silberne Herren- und Damen: 


Seglerſtraße 29. 


squelle! * 
1 2 Mk. an. Goldene 


hren von 1 
Goldene Herren⸗ 
Nickeluhren, Stück von 5 Mf. an. 


3 Jahre ſchriſtliche Gargntie. — Große Auswahl in echten Goldwaa en 


Maſſiv goldene Tran⸗ 


7 geftempelt, Paar von 12 Mk. an ſte.s vorrätig goldplattirt, 
Paar von 3 Mk. an. — Brillen und Pincenez in allen Melallarten 


Gläſern von 1 Mk. an. Reparaturen an 


— Uhren, Goldwaaren und Brillen wie bekannt ſchnell, ſauber und billig. 


Adlerpfeifen 


sind und bleiben die besten Gesundheits- 
pfeifen. Echt Weichsel, lang Mk. 4.—, 
halbl. Mk. 3.60, kurz Mk. 2.25 Ahorn, 
lang Mk. 3.— u. s. w. Ausführliche Preis- 
liste mit Abbild. u. vielen Zeugn. umsonst. 
Eugen Krumme & Cie., 


Adlerpfelfen-Fabrik, 
Gummersbach, Rheinprovinz. 


00000000000000000 


Nataly von Eschstruth. 


Illustrirte 


Romane und Novellen. 
Erste Folge, 
vollständig In 75 wöchentlich 


erscheinenden Lieferungen zu je. 
40 Pfennig. 


Jede BuchhandInng nimmt Be- 
stellungen entgegen und kann das 
erste Heft sofort zur Ansicht vor- 


Verlagsbuchhandlung von 
Paul List, Leipzig, Johannisallee 1. 


00000000000090000 | 


Grosse V. Berliner 


Pferde⸗Verlooſung. 


122 Damenuhren, 10 Rudis. 18, 20.100 Mt, 
rühwagen. Uachtwagen. uhren, Anker, 40, 20.180 Mt. 
3 52 | 6 | 652 | 71a Pionierkaſerne 11.7 | 1121 J 1151 — billiger wie in jedem unreellen Aus verkauf. 
8 * — — — — U — | — \ — m) 3 
8 eee eee .. Schulſtraße 1110 | 1118 | 1148 2. 5 Inner 
2 * 52 6 6 7 Parkſtraße 112 11 1 38 E 
238 2 2 101 548 73708 : 18 Sr 121 3 
S 228 S 20 Brombergerthor 1118 | 1110 | 1141 8522 
5 „ eee ee Nachbau 112 117 1128 3 Bekauntmachung. 
ers — —— — — + — = 
2 2 — 608 655 Garniſonki ch 112 7 1133 "Bo Die om 1. Oktober d. J. pachtlos a: wurdene 
— En 5 — rniſonkirche 25 = 38.7. 5 } 
C = „ „ Pͤklzelle Nr. 33 des Gutes Weißhof, 
2 — — tadtbahnhof 112 12 — weiche a Hektar oder ie" 2 Morgen 
lächen in halt t, ſoll in kleineren oder 
Bis 7 Uhr ER und nach IN Uhr Abends beträgt der Fahrpreis 20 pfg. We e er cr: 
u den Na ıober 1899 ab wieder verpachtet werden un 
€ chtwagen wird nicht abgerufen. Ee Her nn 1 100 
0 / reitag, den 13. erer, 
ir Tageswagen. 3 2 us: 1 3 
0. 5 : 8 , N . a 2 8 (ungsort der Pachtluſtigen am Waſſerthurm. 
15 30. 45. Pionierkaſerne. \ 43. 58. 13. 28.| Die Ber pahtungbbe ingungen werden im 
* 18. 33. 48. 40— 35—56 = 25 — 26.] Termin bekannt gemacht, können aber auch 
6—7 3125 FERNER Schulſtraße. 40-41: en BEN: ri vorher im Bureau 1 des Rathhauſes während 
72 21—22. 36—37 51—52 Parkſtraße 36—37. 51-52. 6—7. 21—22. 3 5 N va 8 
— 25—286 ah. 8 abſchriftlich gegen 1 Mar reibgebühren 
10—11. 25—26. 40—41. 55—56 Brombergerthor. 33. 48. 3. 18. 5 — Den * e 
14—15. 29—30. 44—45. 59—6 z a l = he 1 iſt ſofort im Termin der Betrag der halb⸗ 
18 33 re 59 60. Rathhaus. 29-30. 44— 45 59—60. 14—15. 11 Pad 8 an den 
8. 33. 8. 3. Garni 25— 26 48 35— 86 ei anweſenden Gelderheber zu zahlen. 
5 Re 5 1 arniſonkiche. 25—26. 40—41. 55—56. 1011. . 
21. . >la 6. \ Stadtbahnhof. | 23 38. 53. 9. | der Pachtluſtigen entſprechend gebildet werden. 
A : Thorn, den 5. Oktober 1899. 
. 22. 37. 52. | Ziegelei. ö 51. 6. 21. 36. Der Magiſtrat. 
10—11 25—26. 40—41 55 —56. Schulſtraße 48 g 32 2 
+ F 3. 18. 33. 
14—15. 29—30. 44—45 59—60. Parkſt Bekanntmachung. 
= 2 Parkſtraßze. 44—45. 5060. 14—15. 29—30.] Ju nädhfter Bet foll die Vergebung, Der 
18. 33. 48. 3. er 0 „6 | Stipendien aus der von dem Herrn er 
5 5 - > Brombergerthor. 4041. 55—56. 10—11. 2526. 5 — Emil Gan in Hermsdorf im Jun] Jegen 
21—22 36—37 51—52. 6—7. Rathhaus, 36—37 51—52 8 21— 22. „Margarete ll ſch Stift 8 
—26 5536 f ; 8 argarete Ga en un 
25—26. 40—41. 5556. 1011. | Garniſonkirche. 33. 48. 3. 18. für das 5 1 F erfolgen. 8 
28. 43. 58. 13. hot i 2 Die Stiftung ſetzt Zuwendungen an junge 
> | Stadtbahnhof. 30. 45. 0. 15. Damen aus, — 475 nach . Schul. 
7 8 4777 — . au ung anderweit derart aus bilden wollen, 
7. 22. 37. 52. Rathhaus Thorn. 34. 49. a 19. daß fie na been f Ta aach eden 
13. 28. 5 58 ERDE - a fönren und zwar kann dieſe Ausbildung einen 
43 58. I Militärfriedhof. | 28. 43. 58. 13. w ſſenſchaftlichen, pädagogifchen, künfleriſcen, 
1 Amtshaus Mocker. 23. 38 53 8 i Nate been een poe 
: . h 3 5 im Auge haben. 
Die angegebenen Min ſi ; i : Di Eu di d 
uten ſind als Abfahrtszeiten nach jeder vollen t genlgend en find du vergeben an Tögter 
8 un . 
Der Verkehr be ginnt Mor S de zu ee icht genügend bemittelter Eltern aus dem 


Taſchenfahrpläne ſin 


gens um 7 Uhr von der Pionierka 
bis Abends 11 Uhr. 


d bei den Wagenführern zu haben. 


leltricitätswerke Thorn. 


E 


. 


gebildeten Bürgerſtande der Stadt und des 
Kreiſes Thorn 

Wir fordern junge Damen, welche den vor⸗ 
ſehenden Bedingungen zu entsprechen glauben, 
auf, ihre Bewerbungen unter Beifügung ihrer 
Schul⸗ und ſonſtigen Befähigungszeugniſſe, 
ſowie eines Lebenslaufs uns bis zum 1. No⸗ 
vember d. Js. einzureichen. 

Thorn, den 6. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 


Möbl. Zimm zu verm. Oer berſtr. 13 15, 2 Tr. zu 


Looſe A 1,10 Mt. 
ſind zu beziehen durch die 


Grpedition der. Thorner Zeitung.“ 
National-Bibliothek 


der deutſchen Klaſſiker. 


Eine Anthologie in 100 Bänden 
vertaufen — erſtraße 33, 1 Treppe. 


Ziehung in Berlin am 12. Oktoher er. 
En; 


Mk., Gelbklee 14—20 M., Wund- oder Tannen 
lee 26—32 Mk., Bokharaklee 
provencer 58—66 M., ungariſche 
M., amerikan. 45—50 M., Eſparſette 13 bis 17 4 
M. engliſches Reygras i1—14 Mk., ital. Rengras 14—18 
Honigaras 15— 23 M., Knaul⸗ 
ſenſchwingel 45—50 M., Schaf⸗ 
—22, Wieſenſuchsſchwanz 52 
75 M., Senf 15 bis 8 Mk., 


Probſteier Original⸗Saat⸗ 
Pirnaer Gebirgsroggen 20 M. ab 
ſtaudenroggen 21,50 M., Zeeländer 
„ ſchwediſcher Schilfroggen 29 
head Weizen 28 M., däniſcher 
M. rothkörniger Spalding Sand⸗ 
örniger amerikiſcher Sandweizen 25 Mark 
n 


8 Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 


Verkäufer 


e 


NN 


Bekanntmachung. 


RN gi am Einſchlage 1899/1900 werden die Kieſernfaſchinen und Buhnenpfähle zum L 


2550 I Schutzbezirk Barbarken - 189,0 Hd. Faſchinen. 
＋ 1 2 Olleck „160,00 „ = 
100,00 „ Buhnenpfähle. 
II 5 Guttau „69,00 „ Faſchineu. 
IV inort 77,00 


Ste 
Der Verkauf erfolgt öffentlich meiſtbietend und haben wir bier zu einen Termin auf 
Sonnabend, den 14. Oktober 1899, Vormittags 10 Uhr 
im Ober ſörſterdienſtzimmer des Rathhauſes anberaumt. 


3 Termin bekannt gemacht, 
ſchriftlich gegen Erftattung von 
Thorn, den 19. September 1899. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Wiedergewählt sum Bezirks⸗ und Armen⸗ 
Vorſteher des VII. Bezirks iſt Herr Arndt 
(Neuſtädtiſcher Markt 17), 

zum Armen » Deputirten 1. Reviers des 
Bezirks IXb Herr Koch Mellienſtraße 187), 

und neugewählt ols Bezirks- und Armen⸗ 
Vorſteher des IV. Bezirks Herr M. Bähr 

(Schuhmacherftraße 18), 
als Armen Deputirter 2. Reviers IV. Be- 

— iſt an Stelle des Letzteren erwählt Herr 

rogiſt Paul Weber (Culmerſtraße 1), 
des 1. Reviers des Bezirks IXa Herr 
Schloſſermeiſter Majewski (Fiſcherſtraße 40) 
und des 1. Reviers X. Bezirks Herr 
Gärtnereibeſitzer Schrader (alechheſſer 6). 
Thorn, den 2. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Stelle des 
Erſten Bürgermeiſters 

unſerer Stadt iſt in Folge Penſionirung des 
bisherigen Inhabers ſofort neu zu beſetzen. 

Das rear urn ift vorbehaltlich der Ge · 
nehmigung des Vezirksausſchuſſes auf 9000 M, 
ſteigend in 3 dreijährigen Friſten um je 
500 Mk. bis 10 500 Mk. feſtgeſetzt. 

Bewerber, welche die Stans. Prüfung für 
den höheren Juſtiz. oder Verwaltungs dienſt 

beſtanden haben, werden erſucht, ihre Mel⸗ 
br unter Beifügung eines kurzen Lebens · 


bis zum 1. November d. Is. 
an den unterzeichneten Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher einzureichen. 
horn, den 29. Vorige 1899. 
Der Vorſitzende 
der Stadtverordneten- Versa mlung 
Boethke. 


* EG * 
Die läſtigen 
Kücken käſe (Schande n) 
werden ſicher vertrieben 
durch unſeren 


Blattern 


Nur alle in echt bei 


Anders & Co, 


Alle Sorten 


Bauholz, Latten, Bohlen 
und Bretter 


ſowie ſämmtliche 


Itellmacher⸗Waaren 


empfiehlt billigſt 


Carl Kleemann, 


Thorn 
Holzplatz: Woder Chauſſee. 


Berliner wu 
Wasch- u. Plätt-Anstalt 


Bestellungen per Festkarte 


J. J. Globlg, Alein Moker Alein Mocker 


2 mein Grund fim Grund ſtüch 


Baderſtr. 2 
verkaufe ich bald. 
Louis Kalischer. 


— — — ————— 


2. Geld⸗Lotterie 


zur an 20 des Domes in Meißen. 


Jh I. b. 20. Ottober 1999. 


Gewinne werben baar ohne Abzug 
ausge zahlt. 
nit 10 im günſtigſten Falle: 
100 000 Mark. 

1 Prämie zu 60 000=60 000 Mk. 

1 Gewinn zu 40 000-40 000 Mk. 

1 Gewinn zu 20 00020 000 Mk. 

1 Gewinn zu 10 000-10 000 Mk. 


ſehr gut verzinſt, 


2 Gewinne zu 5 000-10 000 Mk. 

10 Gewinne zu 3 000-30 000 Mk. 
15 Gewinne zu 1 000-15 000 Mt. 
30 Gewinne zu 500-15 000 Mk. 
50 Gewinne zu 300-15 000 Mk. 
150 Gewinne zu 100 15 000 Mt. 
500 Gewinne zu 50-25 000 Mk. 
1000 Gewinne zu 3030 000 Mk. 
1200 Gewinne zu 2024 000 Mk. 
7000 Gewinne zu 10=30. 000 Mk. 
8200 Gewinne zu 5=36 000 Mk. 


. 
Geldgewinne 
Der von dieſen 13180 Gewinnen 
zuletzt gezogene erhält auch die Prämie von 
50 000 


Mark. 
Looſe an = er 
nur Pfennig. 


Zu haben in d. Exped. 5 „Thorner Ztg.“ 


können aber auch vorher im Bureau I eingeſehen bezw. ab · 
25 Pfg. bezogen werden. 


Die Verkaulsdbedingungen werden 


Soeben erschienen: 
Dr. Bernh. Maydorn, 


Wesen und Bedeutung des 


modernen Realismus. 
Preis 1,50 Mk. 


Vorräthig in der Buchhandlung von 
Walter Lambeck. 


Pferdedecken 


in jeder gewünschten Grösse und 
Qualität bei 


B. Doliva, 


Artushof. 


Heilung 
finden Alle. die an den Folg. iugendl. 
Verirrung., Geſchlechtskraukheiten, 
veralt. Sarntohr., Blaſenleid., Aus: 
Kuen, Flechten, Suphilis, ueck⸗ 
filberſiechth., Schwächezuſt., Hals:, 
Haut u. Nervenkrankh. leiden, durch die 


Homöopathische Anstalt 


Frankfurt a. M., jene 5% 
u 1888. 12 825 chen . 


Nach e toda 


Fräulein u. Mädchen 


welche Stellungen in feinen herrſchaftlichen 
Häuſern ſuchen, werden auf die Lehranſtalten 
des Fröbel = Oberlin = Vereins in Berlin, 
Wilhelmſtr. 10., aufmerkſam g macht. Die 
Schülerinnen werden hier in drei Abthei⸗ 
ungen zu 

1, Kinder fräulein 

2, Jungfern 

3, beſſeren Hausmädchen 
ausgebildet. Der Lehrcurſus währt 3 Monat. 
Das Lehrhonorar beträgt für den ganzen 
Lehrcurſus in allen 3 Abtheilungen 30 Mt. 
Nach beendetem Lehrcurſus erhalten alle 
Schülerinnen durch unſere Vermittelung eine 
Stelle in einem guten herrſchaftlichen Haus⸗ 
balt. Die Aufnahme neuer Schülerinnen 
findet an jedem erſten und fünfzehnten im 
Monat ſtatt. Es iſt eine bekannte That⸗ 
ſache, daß die Nähmaſchine und die Fabrik⸗ 
arbeit ungünſtig auf das körperliche und 

iftige Gedeihen junger Mädchen einwirkt. 
Dagegen kann ſich ein geſundes Fräulein 
oder Mädchen in einem beſſeren herrſchaft⸗ 
lichen Haushalt eine lohnende und glückliche 
Stellung erringen. Der nächſte Weg zu 
dieſem Ziele iſt der Beſuch unſerer Lehr⸗ 
enftalten, in welchen ſchon mehr als 2000 
junge Mädchen zu ee Jung⸗ 
fern und Hausmädchen vorbereitet und in 
gute Stellungen gebracht wurden. Auswärtige 
erhalten im Schulhauſe billige Penſion. 
Anmeldungen zur Aufnahme ſind zu richten 
an die Vorſteherin 
Frau Erna Grauen horst. 
Wilhelmſtr. 10, Berlin, 
Proſpekte franko 


Malergehilfen 
u. Anſtreicher, 


welche auf beſtimmte 


Winterarbeit 


re flektiren, ſtellt ein 


W. Steinbrecher, er, Malene, 


Hund eſtr 
Dajelbit können ſich Lehrlinge melden. 


Malergehilfen 
und Anſtreicher 


finden Beſchäftigung bei 
G. Jacobi, Malermeiſter. 
Eine nücht. zuverl. Perſon i. als Kaſſen⸗ 
bote oder ähnliche Vertrauensſtellung v 
ſogl. od. — Stellung. Schulbeld. vorh. 
Zu erfrog. b. A. Neige, Fiſcherſtr. 11. 


Ein Sohn 


achtbarer Eltern, mit guter Handſchrift 
kann ſofort eintreten bei 
Johannes Cornelius, 
Ach tet. 
ng 16 18. 
Lehrlinge ug 
zur Uhrmacherei können eintreten bei 
Uhrmacher Leopold Kunz, 
Thorn, Brückenſtr. 27. 


Ein ordentliches 


Stubenmädchen 


(evang.) geſucht. 
Brombergerſtraße 103. 


ter 4 


N e . 
See 
e 9 


. Plüsohen 


Auswahl in Möbelstoflien u 


öbelpotiinr „Meteor“ 
wird 
jedes 
N, Möbelftück 

wie neu. 
Preis pro Flaſche 

60 Pig. 

Alleinverkauf 
nur bei 


Königsberger 


Ihiergarten = Lotterie 
Ziehung den 18. Dftober 1899. 


2100 Gewinne 
im Geſammtwerthe von 50180 Mark 


darunter 


74 erſtklaſſige Fahrräder 
Ankauſspreis 19500 Mark. 
Loose ä 1,10 Mark 
empfiehlt und verſendet 
die Exped. d. „Thorner Zeitung.“ 


Vom 3. Oktober wohne ich 


Breiteſtr. 31, 1. 


im Neubau neb. Ph. Elkan Nachf. 


Dr. Birkenthal, 
prakt. Zahnarzt. 
Meine Wohnung befindet ſich jest im 


Familienhaus am Jakobsthor 


in der Nähe des Stadt bahnhofes. 
Görnemann, Büchſeumacher 


Meine 3 befindet ſich 
vom 1. Oktober 


Schillerstr. 8, I. 


Betty Kauffmann, 
Klavierlehrerin. 
Für Schüler ug 
gute u. bill. Peuſion bei Frau 
M. Finke, Schuhmacherſtr. 24, III. 


Woh hnung, 
ubehör mit 


3 Zimmer, Kammer, Küche und 
Waſſerleitung iſt wegen Ver ſetzung des Miethers 
ſofort A zu vermiethen. 


ulmer Chauſſee 49. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große Garten» 
veranda, auch Sacher zu vermietb. 


Bacheſtraße 9, part. 
groß. u. klein. möbl. Zimmer 


iſt von ſofort zu vermieihen. Bäckerſtr. 47, 


Möbl. Zimmer 


zu haben 


Brückenſtraße 16, 1 Treppe, rechts. 


III. Etage, 

Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. Zube h. 

zu verenetden. Eulmerſtraße 2. 
Ver hältniſſe halber in v. jogi. oder ſpät. eine 


Wohnung 
anf Bromberger Vorſtadt, deſtehend aus 
4 Zimmern und reichlichem Zubehör, 2 Tr. 
doch, zu vermiethen. Näheres in der Exped. 


der Thorn x Zeitung. 
1 möbl. Zimmer 


wonatl 10 Mk. zu vermiethen, ap. Eingang. 
Grabenſtraße 10, 3 Tr. 


Die er von Freiherrn v. Kecum 


innegehnbte 
Wohnung U 
Brombergerſtr. 68,70 erre 4 
immer mit allem or, Pferde ; 
etc. it von ſofert oder nen 


fpäter zu vermiet hen. 
O. 13. Dietrich & Sohn. 


28 
an Im Nm fm m 500 22 ENGE Tue 
* 9 N MW a u 2 


Anders & Co.] Eſchen-, 


„ 


8 Ian la la 292 mn 
4 4 4 


CI 


Das uus rathngs· wutazl. 


Möbel, Spiegel Polſterwaaren 
K. Schall 


Thorn, Sohllierstrasse. | Enprjetet |Tnorn, Schillerstrasse 


seine grossen Vorräthe in 1 Holzarten und neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig. 
Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. 


ö dampfjäge 


A 


q - 
malen a mm r 
2 2 * N 


2 


5 


— N 
TEEN Ma Y u” 


Ne 


N 


NEN 
in u fin N 
\ 14 


une pun aqoidde . 


pe Bolkonblung 


in Mocker bei Thorn (vor dem Leibitſcher Thor) 
empfiehlt ſich zur Lieferung von 
geſchnittenen Kauthölzern Mauerlatten 
8 in allen Dimenſionen, 
ſowie aller Sorten Bretter und Bohlen, 
zu Bau: und Tiſchlereizwecken, 


Eichen- 


Rüſtern- und Ellernholz 


in gut gepflegter, trockener Waare zu billigſten Preiſen. 


6. Loppart, Thorn. 


ompsons 


—Zeifanpulver 


gibt blendend weisse Wäsche. 


Unübertreffliches Waſch⸗ u. Bleichmittel 
Allein echt wit Namen Dr. Thompson 


und Schutzmar ke 


Schwan 


11 
Vorſicht vor Nachahmung en! 
Zu haben I 2 beſſeren Eoloniak, ei und 


eifenhaudlungen 


Alleiniger Fabrikant: 


D. R.-P Jo 000 


wor 


„ 


Vertreter: 


1 fl. Wohnung 


an ruhige Einwohner fofort zu vermierher, 
Mocker, Thornerſtraßſe 5. 
In meinem neuer bauten Hauſe Brücken⸗ 

ſtraße 5 iſt eine 

elegante Wohnung 
in II. Etage v. 7 Zimmern, S 
Balkon, Erker von fofort zu vermiethen. 
In der III. Etage iſt eine Wohnung von 
3 reſp. 4 Zimmern nebſt Zubehör zu derm. 
Zu erfr. Baderſtr. 28 b. Hrn. N. Lewy. 
Zümmer mit Balkon, III. Etage, ſoſol t 


3 


zu verm. Baderür. 2. Louis Kallsoher. 


Herrſchaftlice Wo 


von 6 Zimmern und reichhaltigen IR us 
zu verm. Schulſtr. 19/21, Ede Mellien gr. 
„Dun nene eee für b 

III. Etage, 6 oder 9 Zimmer, 


783 roß. Rasa Speiſek., Mädchenſtube, 


gemeinſchaftlicher Boden u Waſchküche, allem 
Zubehör von fofort zu hen 


Baderßraße 2. 
Herrschaftliche Wohnung 


Breiteſtraße 37, III. 5 Zimmer, Balkon, 
Küche und Nebengelaß iſt von ſofort zu 


vermiethen. 
Thorn C. R Dietrich & Sohn 
Herrſchaftliche 


Wohnung. 


Baderſtraße 28 iſt die erſte Etage 
die nach vereinbarung mit dem 
Miether renovirt werden ſoll, preis: 
werth zu vermiethen. Auf Wunſch 
Stallung für ges und Remiſe. 
Techniſches Bureau 
V. Zeuner 


III. Etage, 


3 helle Stuben, Entree, Küche v. Zubehör für 
320 Mark verſeßungs halter an ıubige Ein⸗ 
wohrer von ſofort zu Dermiethen, 

A. Malohn, Schuhmacherſtr. 3. 


2 Aachener Badeofen 


In 5 Minuten ein warmes Bad! * Original 


Houben’s Gasöfen 


J. G. Houben Sohn Carl Aachen. 


Proſpekte gratis. 
Wiederverkänſer an ieſt allen Plänen, 


Robert Tiik. 


ruſt Sieglin 
in Düſſeldorf. 


Oejyen im Gebrauch. 


tft 1 Umfiänte aim die 


Alter Malt TE 3. Etage, 4 Zimmer, 


Entree, Küche u. Zubehör billig zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt, 2 Treppen. 
er Keller im rt umd 
Gere — dito Stallung im 
Louis ee 


Kirchliche Nachrichten. 


Am 19. Sonntag u. Trinitatis, 8. Oktober 1899 
Alt 


übt. „ 
Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Abends 6 Uhr: Kein Gottes dienſt. 
Kollekte für die Uirchliche Armenftiftung, 


: Einführung 15 Herrn 
Pfarrer Waubke 


Nachher Beichte und Abendmahl. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Kollekte für a Konfirmanden der St. Ge⸗ 
orgen Gemeinde. 
Nachmittags: Kein Gottesdienſt. 


Reuftädt. 
Vormittags . ge 


ontirche. 
De 
Herr Divifionspfarrer Strauß. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottes dienſt. 
Herr Divitiondpfarrer Strauß. 


Reformirte e Gemeinde 3 u Thorn. 
Vormittags 10 Uhr: Goltedienſt in der Aula 
des Gymnaſiums. 
Herr Prediger Arndt. 


Vorm. 10% Uhr: 


chule zu 
Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 


Mädchen 
Nachmittags 5 Uhr: 


che zu 
Gottetdienft. 
Herr Pfarrer Endemann. 
Kollekte für die Seemannzmiſſion. 


Evang. Kir 
Vormittags 10 Uhr: 


Schule eruetuitz. 
Nuchmittags 2 Uhr: 1 — 
Herr Pfarrer Endemann. 
(Berfammlungsfaal, Bäcker ſtraße 49, 2. We⸗ 


meindeſchule) Nachm 3½ Uhr: Gebetd⸗Ber⸗ 
ſammlung mit Vortrag. 


wa»; 
9 


* „ 
sr * 


Cis-d-vis „Hotel Schwarzer Adler“.) 


5 ar I irn 


Dalbblut, 1,57 Meter Arab, 1 und 2ſpännig 


Vlendend weiß 


werden Gipsfiguren 
. nit unſeren 
* Wfrn i 
\ Flaſch; und ti { 


1 
1 "Anders & Co. 


5  Inawrazlawer Sonl- 
D Rümisch Irische 

3 Wannen- 
a 
8 


m, 


N 


Das Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


1 * 7 J 
A... Franz Arüger, 

N or) Tischlermeister, 
Wollmarkt 3. Bromberg. Wollmarkt 3, 


empfiehlt 


seine grossen Vorräthe in alleu Holzarten und neuesten Mustern 
in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit 
zu den anerkannt billigsten Preiseu. 


Complette Zimmer-Kinrichtungen 
in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig. 

Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Naoh ausserhalb Franco-Lieferung. 
Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 
FFP 

Münchener 
EL.) 

Loewenbräu. 


Generalvertreter: Georg Voss. Thorn. 
"7erkauf in Gtebin’en von 15 bis 100 Liter. 
Ausschamk Baderstrase No. 19. 


un |! 


ee 


— 


Douche- 


W. Bocticher“ Bade-Anftalt 


Baderstrasse 14. 


szususuuoqw- 
-ayanog 


Teppiche und Tischdecke 


"UOKOISIOAON noa INEASUY 68800 


Wuagenfabrik 
offerirt ſein großes Lager von 
rbeits- und Luxuswagen 


zu billigen preiſen. 


LBeparaturen ug 


Ausverkauft werden wegen Aufgabe des Laden⸗ 
Geſchäfts: 


Tapeten, Borden, Linoleum, Fenſter⸗ 
Rouleaux, Stuck⸗Papier, Roſetten, 
Fahrradmäntel, gebr. Fahrräder, 
Beſtandtheile ze. 
zu den billigſten Preiſen. 2 
I R. Sultz, Brückenſtraße 14. 
Corſets See eee 


neueſter Mode 
ſowie 


Bü. Heymann 


Von meinen auswärtigen Sägewerken liefere bei billiger 


ge Preisberechnung: ; 
Umftands Birkenbohlen, Birkenbretter, Birfen- 
ee Deichſelſtangen, Weißbuchenbohlen, 
ae Weißbuchen Mühlenkämme, Eichen: 
Büstenhalter bohlen, Eichen⸗Nabenholz, , , , E = 
Sorfeifchone | A Kiefernbretter, a beſäumte Schal⸗ Stammzüchterei der großen weißen We 
ee bretter. | — Edeischweine 


(Norkſhire) der Domaine Friedrichswerth (S.-Kob.-Gotha), Station 


1 = = Friedrichswerth. 
Friedrich Hinz, Thorn. Auf allen beſchickten Ausſtellungen höchſte Preiſe. Allein auf den Aus⸗ 


ſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 


ceyin & Littauer, 


Altstädtischer Markt 25. 


EE Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen g 175 Preiſe. 

& Pilulae roborantes Selle, organisch-animalisches Kisenpräparat, die in ihren 23 f u > N 

 srbindungen nicht gestörten Salze des Blutes und des Fleischsaftes enthaltend. Die Heerde beſteht in Friedrichswerth. ſeit . Buatseı iſt bei 9 

i Drei Pillen entsprechen 2 Gramm Blut and 1 Gramm fettfreiem Muskelfleisch. es 3 er 0 e Fa ikea chnellwüchſigkeit und höchſte 
7 Von ausgezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserscheinunger., welche durch ruchtbarkeit. ie Preiſe find ſeſt. 8 koſten: 
echt import. loſe nicht normale Blutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. Zachafias schliesst ER > 
0 9 = » seine Kritik in der medicinischen Zeitung: „Meinen Herren Collegen kann ich 3—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk. 
vıa London nicht dringend genug die Verordnung der Pilulae roborantes Selle anrathen.“ — 


3—4 7 * „7 80 * 7 70 Pr 
Nach Orten, in weichen die PiluJan Foboranten Ba 8 4 1 Be sollten, (Zuchtthiere 1 Mark pro Stüd Stallgeld dem Wärter.) 
postfrei zu Originalpreisen von der privileg en otheke in Korteon 

Provinz Posen, zu beziehen, & Schachtel 1,50 M. . * 4 eee P ro 0 p e Et —— 


von Mk. 1,50 pr. / Ko. 


230 gr. 15 . welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung und Verſandbedingungen enthält, 
g 3 f 1 Depot Thorn, Löwen-Apotheke. en gratis und franko. 
he Ch 3 Friedrichswerth, 1898. 

a Hd. Meyer, 


Domainenrath. 


üder Pichert : 


in Original⸗Pack a ½, ½, Ya Pfd. 
8 Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 


von 3 bis 6 Mk. p. Pfd. ruſſ. 


é— — —— ä—õ — — 


Von meinen auswärtigen Sägewerken liefere 


Ruf. Thorn. Culmsee. | 
Samowars 7% Asphalt- Dachpappen- u. Holzcement Fabrik 
(<heemafgine) ) 3 u. Asphaltirungs-Geschäft » 
I baut Uuſtr. Preisliſte. Bu N N S ſowie gehobelte und geſpundete Bretter nach Maaß⸗ 
„Oaoao Lager sämmtlicher Baumaterialien aufgabe bei billiger Preisberechnung. 
echt a empfehlen sich zur bevorstehenden Rausatson unter Zusicherun 4 — 3 
. einen, Aa. 220 255 f 8 und billigster l 8 931 a Friedrich Hinz, Chorn “ 
RG v. ½ 0. « N N Ne 


ET, offeri 
Russische e 


B. Hozakowski, Thorn 


Brückenstrasse. 


n Coppernikusſtr. 7. 


Mein Geſchäftslokal 


befindet ſich von jetzt ab 


27. Altſtädtiſcher Markt 27. 
Ludwig Leiser. 


Königsberger. MaSchinen- Fabri A0. 


Dampfmaschinen, Dampfkessel 
Mahl- und Schneidemühlen-Anlasen 


Enorm billig! 
C P 


etwein, fein, roch „ 1 
ee 888 108 mats LO 8 Vom 1. Oktober er. ab befindet ſich mein Bau⸗ 
„ braun 0 N 1 
ch er Krankenwein 0 ureau e in der 
Jaſel 


a, hochfeiner, von der 


e eee 120 N 7 = - 
ea: Däckerſtraße 18, 1. Etage. Für die Einmachezeit 
a. — A ER 1 1 10 Ich empfehle mich zur Ausführung ſämmtlicher Bauten, Zeich⸗ bringe in empfehlende Erinnerung: Aus chneiden! 


„Martha“ und in den Deckel der Taſchenuhr 


U 
bestes Kochbuch für die —.— 
bürgerliche Küche. 
Preis geb. 3 Mk. Fahrplan. 
Von Thorn ab uach 


Paul Weber, 
Vorräthig in allen Buchhandlungen 
Culmſee 0.20 10.44 2.09 5.51 8.16 


Baugewerksmeiſter. 
. ee 0 202 714 119 


9009,00, 000000 Beſtes Mee 1100 611.48 12 es 
Gothaer Lebensversicherungsbank Berlin, Braien- Idhmal; 


Bromberg 5.20 7.18 11.4 5.45 7.55 11.00 
In Thorn an von 
VBerſicherungsbeſtand am 1. Juni 1899: 7621 Mk. 38 p. ir 
VBaukfonds: 7 : 1 Millionen Mark. 8 . tr. 
Dividend 1 Zah, at 2,” 244% Millionen Mark. *. 
be im Jabee 1895: 30 pie a der Zahres-Rormalpränie, — J6eräud. eiten Ipeck 


chen Berechnungen, Kanaliſations⸗Anulagen ete. bei 
eoulauten Preisen. gen, Kanaliſ 8 b 
e prachtvoll p. Ltr., 1.10 
alles incl. Glas, Verpackung frei, Verſand ab 
hier gegen Nachnahme Bet te 
einſ. 2% Sconto und @eldportovergätung. 


Richard Kox, Weinimport, 


Duisburg a. Rh. 


1 vierjähr. braune Stute, 


2.00 


7 
7 Fe und Koſtenanſchlägen, ſowie Anfertigung von 


Bromberg 6.08110.25,1.83| 5.20112.17| 1,04 
Culmſee 7.53 11.31.00 5.07 10.10 
Schönſee 5.02 9.50 ll.25 5.26, 10.10 

Inowrazl. 5.55 9.58.44 6,45110,80 
gefahren, ohne jede 


ntugend; ebendahelbſt e nach dem Alt Alexa ndr. 4.80 9.44.56 10.09 — 
1 en Eſi iger Federwagen u. ein Ein: er der Verſich 8. ; f > Giltig vom 1. Oktober 1899 
fänner h ebeitstwagen) zu verkaufen. Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, (Bromb. Vorſt) Schulſtr. 20, 1 . empfiehlt in bekannter Güte. — 
—————————— D in Eulmfee: C. v. Preetzmann.. | e „ B 5 x 
* ankfurt a. / — — — — 


D 
aun und Wenig der Acıkepuadruderer Lrudt Lambeck, X 


